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Amtlicher Theil.
?"c . k. k. apostol. Majestät haben mit Allerhöch-
'^Entschließung uom 3. September d. I , die Vc>
miunss cmcö Dircktions-Adjnukte» für jedcu der Vc-
^,^'s°Dircktorcu dcr nördlichen und südöstlichen Staats-

> "bahn nllcrgnädigst zu genehmigen geruht,
M '̂cse leiden Dienststellen sind^ vom Handclömi-

" l dli, Sekretären der nördlichen Staatöcisenbahn
im? S c h m i d t b a n c r und Andreas K o g c r c r ,
die,'"!!'"' ^stercm für die nördliche, Letzterem für
!Uo^ud"'lA)c Staatscisenbabn provisorisch verliehen

l „ ^ a ^ ' ^ ^ «postolischc Majestät haben mit Aller-
0 ? " ^"schließung vom 28, Sevtembcr d. I . zum
l " ^aa tönnwa l t c beim Oberlaudcsgcrichtc in Mai-
^," " " dortigen Oberlandesgcrichtsrath Pctcr Schc<
r ic l , / ) ' ^ " ' " ^bcr-Staatöanwaltc l'eim Obcrlandesgc-
ria a ' " " " ' ^ i g den Staatsanwalt des Laudcögc-
^ lcs in Nouercdo Lnigi D n l l a R o s a zu erne»,
beim ^ ^ '" Erledigung gekommene Nathsstcllc
^ . " " " ' I nndcsger i ch te >» Mailand dem Landesge-
l ' / r n N)c ,„ Prescia, Marc Anton Edlen u. B a r -

"llcrgnädigst zu verleihen geruht.

im E^cht ^ " ^ l t e r des Innern hat zu Kreisärzten
K " M r - ^ ° W w n e Nicdcr-Ocsterreich dic vormaligen
Mid Dr <̂  s' ^auz D r i n k w ä l d e r für Krems
dann d'i> m ^ b e r s t a l l e r für Wiener - Neustadt.
Konieubm', M'ks^zte Dr. Karl B c r t g c n für

W t c n ernannt'^ ^ ' ^ ' ^ " l ' " " ' ^ ' ^

des l5k ^ Hnndelsministerium hat die Wiederwahl
lüik ^ " " ' l i an M u t t e r in Vludcnz zum Präsidenten,
z, °^s Johann Josef G 0 h m zum Vizepräsidenten
^Handels-und Gewerbckammer in Felokirch bestätigt,

- ^ Der Minister der Justiz hat die bei dem k. k.
. "btr-Landesgerichtc zu Großwardein in Erledigung

^ m m e u c ^ l r l l c des Direktors der Hilföämter dem
""'nnzwach-Oberkommissär Karl v. D u nay verliehen

Veränderungen in der k. k. Armee.
V c f u r d c r u n g c n :

35>-,i, ^^. M " ! " ' c n im Geniestabe, die Haupt lcute:
" " z Freiherr v. P i d o l l , Franz Edler v. N e w
" N > , e r und Alexander M o r g a n t e .

E r n e n n u n g - <

s i o n s s t i u d e ^ Z ' ? " ' ' " ^ " ' s l e aus dem Pew!
' ^ ' " " ' Plapna,or zu Alt-Grabisca

^ P " ' s i o n i r u u g e n -
torio-Iegi.^t?^n7^f^
wtte- Johann T u r k des 2t.,> ^ n l i ö " ^ ' ^ u " '
Hcmrich v. W e r t h e r des I n f N . i 7^ ? ^ " " " ' t s ,

Nichiaznllich'r'Wisl
. Von» südöstlichen striegsschauplatze.

' «, ^ ich "ner soeben ilbcr V e l a r a d <>!» >̂ s
Kuriernachricht haben sich die am
^ " p p e n der Alliirten a,n 2«. Sept. nnt tt.rem ' i , '
«1 Olugel östlich in Marsch gesetzt und bei dem Dorfe

Merkes,-Kermann am Chaulesfinsse Posto gefaßt
, ,y ,̂'̂  b"s dortige Qnellengebiet in Vesitz nehmen'

mu dem fulmar gcivesenen Wassermangel theil-
>> i c>"^cho!fcii ist. Die von Valaklava heranziehen-
Mit >>"'^ '^" ' werden sich bei dem genannte» Dorfe

ocm erstgenannten linken Flügel' vereinigen und

dic Operationen gegcu Sevastopol gemeinschaftlich
vornehmen.

Aus B u k a r e s t vom 26. September berichtet
mau, daß die Scharmützel an der Donau in Vessa-
rabien bereits begonnen haben. Die Brigade Usakoff
hält nämlich die Donauübcrgänge in der Dobrudscha
besetzt und entsendet regelmäßig Kosakcnpatrouillen
übe/die Donau, die nicht selten sehr weite Strcifungen
unternehmen und die Einwohner in den ohnehin dem
größten Elende Preis gegebenen Dörfern plündern. Um
diesem Unfugc zu stencrn, hat Achmct Pascha, der
Kommandant von Silistria, ein Ncitcrkorps von 800
Mann mit einigen Kanonen nach Matschin detnschirt,
die von dort ans die Dobrndscha in kleineren Abthei-
lungen regelmäßig durchstreifen und auf die russichcn
Patrouillen Jagd machen. Seit l 3 . September hat
es mm an verschiedenen Orten, aber beinahe täglich
kleinere Zusammenstöße der beiderseitigen Streifkorps
gegeben, die das Gerücht als Schlachten vergrößerte.

Ans Odessa, 29. Sept. meldet man, daß am
27. September wieder 2 Uhlanenrcgimcntcr in Eil-
märschen in die Krim abgegangen sind. Die Entfer-
nung von Odessa nach Scbastopol beträgt ll00 Wcrste,
und diese Truppen werden wahrscheinlich am Kriegs-
schauplätze zn spät eintreffen. I m Ganzen sind von
Odessa bis jetzt 6 Regimenter nach der Krim abgc-
gangen. Seit 'einigen Tagen ist der Hafen strenge
blokk-t, uon einem Schiffsverkehr ist keine Nedc mehr.
Man zweifelt nicht, daß sich dic Ereignisse bei Scba»
stopol in Kürze mich bei Odessa wiederholen weiden.

Die Berichte, daß Marschall S t . Arnand in der
Krim erkrankt sei und das Kommando an Lord Na-
glan übergeben habe, sind ungegrünoct. Das heute hier
eingelangte eigenhändige Schreiben eines Adjutanten
des Marschalls meldet gar nichts davon.

Aus guter Quelle verlautet, daß Marschall S t
Arnnud gleichzeitig mit seinem Schlachtbcrichtc vom
20. September die Anfrage an das Ministerium ab-
gesendet habe, welches Schicksal für die seiner Zeit
eroberte Krim beschlossen ist weil es nothwendig sei,
zu wissen, ob man sich die'Sympathien der Bevöl-
kerung zu Nutzen machen dürfe oder nicht? Wenn es
beschlossen ist, die Krim von Rußlaud abzutrennen,
so würden die Einwohner den Westmächtcn die besten
Dienste leisten können; im entgegengesetzten Falle
wäre aber eine Erhebung der Tataren gewagt, weil
das russische Gouvernement alle jene mit Standrecht
nnd Sibirien in einer eigenen Proklamation bedroht,
die überwiesen werden, den, Feinde irgend cincu Vor-
schub geleistet zu haben und ohne Zweifel zur Aus-
führung schreiten würde, wenn beschlossen sein sollte,
daß die Alliirten nach Zerstörung Sebastopols und
der russischen Flotte die Krim wieder verlassen müssen.

! Der „T imes" entnehmen wir die nachfolgende
Schlnß-Schildcrnug der Landung:

Freitag, i t l . September.
An die letzte Nacht werden die Meisten von uns

>hr Lebelang denken. Noch selten haben wohl 27.000
Eugländer eine so miserable Nacht zugebracht wie
"csc. Von Mitternacht bis am Morgen Wind und
unnushorllch wüthende Nraeugüsse, nnd das unter
s l ' " ' ' 'Vimmel, ohne Obdael,/ohne Zelte. Mau denke
5 rn - , < " ' ^> " ' " " Generale mW Lords nnd jungen
ten D ^ . ' ' B r e g e n am Ufer liegen in dnrchweich-
tcn Dttkeu, statt der Kopfkissen Salzwasser > Pfützen,

m s frühstück, ans cinen wohlthätigen Kleiderwechel!
Und nugvherum 20.00« „as/, ^ . ^ , vie sich in
hm, komfortablen Schiffsräumen von der Beschee.

lM'g nichts hatten träumen lassen es war
Mnmerlich anzusehen. S i r G Vrown schlief unter
"nein nmgestürzten Karren; der Herzog von kam«

^ i d g c hatte einen ähulichen Schlafsawn. S i r de Lacy
> " ' " ' ' " " " der einzige General, der vorsichtig genug
bläst >" 7 " ' ' " " Z " N"- sich mitzunehmen. Dabei
d st M u V ' ' . " ^ " d s" stark aus Westen, daß
Arti l n i ,nd ̂  '.'.'̂  . ' " ^ " die Ausschiffung der

l)eutc wohl verzögert werden
E . m a w . ^ ' " ) " ' "" en" ^ " d ' " g derselbe»

M Cupawua, das einen Damm nnd Hafen hat aber

man gab es später anf, als der Wind nachließ. Es
wurde das Signal zum Ausschiffen yer Pferde end-
lich gegeben; leider ging manches schöne Thier dabei
verloren, oder wurde durch die heftige Wellenbewegung
zu Schaudcn geschlagen. Bruder Jack, der selig ist,
wenn er ein Pferd am Halfter führen und streicheln
darf, that auch hier das Menschenmögliche, bis Alles
am Land war. I m Ganzen haben wir ja nicht mehr

! als 1090 Pferde zn unserer Verfügung, die Pferde
der kommandircnden Offiziere und der Adjutanten nnd
der Verpflegsoffizierc mit eingerechnet. Die Pferde
habe» sich übrigens ins Seeleben noch-ziemlich gut
bineingewöhnt, und werden anf dem Fcstlandc bald
wieder zu vollen Kräften kommen. Endlich wurde
zuck Landen der Zelte das Signal gegeben, nnd da
die obdachlosen Leiden der letzten Nacht noch frisch i»

^Jedermanns Gedächtniß waren, tummelte sich Alles,
Hand beim Anspacken anzulegen. Unsere Alliirten,
die Franzosen und Türken, waren so klug gewesen,
schon gestern ihre Zelte ans Land zu bringen. Auf
unscrc Leute hat das Bivouak in der Nässt schon
seine bösen Folgen ausgeübt. Viele sind erkrankt, es
sind mehrere Lholcrafälle vorgekommen nnd ein Of-
fizier vom 23. Regiment starb nach wenigen Stunden.

Es ist heute beschlossen worden, eine Besatzung
nach Gnpatoria zu verlegen. Kapitän Brock mit 300
Mariucsoloatcn ist zu diesem Zwecke hingeschickt wor-
den. Er wird daselbst als Gouverneur ftingiren.

Sonnabend, 16. September.
Die Ausschiffung der Kavallerie dauert fort. Lord

Cardigan machte hente eine Rekognoszirung auf 2.'l
(englische) Meilen, ohne einen Kosaken zu sehe». Wir
leiden an Wassermangel. Die Pferde haben seit 30
Stunden kein Wasser bekommen. Noch muß ich einer
schauderhaften Szene Erwähnung thu», die gestern
stattfand. Es war allen Schiffen signnlisirt worden,
ihre Kranken an Bord des „Kangaroo" zu bringen.
Bevor es Abcnd war. befanden sich daselbst schon
nicht wcniger denn 1300 Kranke eingepfercht. Der
Anblick soÜ grauenhaft gewesen sein. Den ganzen
Tag über hatte der „Kangaroo" das Signal anfge-
steckt, man möge Boote zu ihm schicken, denn er be-
finde sich in einem gefahrvollen Znstand und sei nicht
stcncrfähig, aber erst gegen Abcnd wnrden die Kran>
ken auf anderen Schiffen untergebracht. Viele wa-
ren unterdessen gestorben. So viel ist längst klar,
daß es auf den Schiffen und bei den Landtruppcn
an Aerzten fehlt. Ich selbst sah Leute im Lager,
auf dem Marsche, am Ufer aus Mangel an ärztli-
cher Hilfe sterben. Und dießmal im Angesichtc des
Hauptquartiers im Angesichte einer Flotte von 300
Segel!

Au Nahrungsmittel» haben wir jetzt Ucbcrfluß.
Gestern wurden 60 mit Mehl beladcne, nach Seba>
stopol bestimmte Aradas aufgefangen. Vorräthc nnd
Pferde werde» zn uns auf dm Markt gebracht, und
die Männer biete» sich uns als Diener an. Das
Landvolk hat Zutraue» zn uns. Ich wünschte, unscrc
Alliirten. die Franzosen, bezeigte» sich dessen werth,
beider ist dieß nicht der Fall. Das Dor f , an dem
unsere leichte Division stand, wurde gestern von einem
Hänfen ihrer Marodeurs ausgeplündert, und es sollen
dabei haarsträubende Brutalitäten vorgekommen sei»
Auch heute Abcnd sahen wir, wie ein Haufe Spahis
ein Paar huudert Schafe mit Gewalt fortführte. Sie
triebcu übcrdicß cin Paar Kamchle, mit Korn bela>
oen, vor sich her. Solche Züge müssen früher oder
später schlimme Folge hnbcn, und werden noch die
Eingeborenen vom Markt verjagen. Bei unseren Sol-
daten uud im türkischen Lager sind ähnliche Thaten
nicht vorgekommen. Wi r kaufen hicr 2ö Eier für '̂
Slbgr., cin gutes Huhu für eben so viel, mm, Tml-
hah» für 13 Slbgr., ei» Schaf fur I« Swar. Das
,si»d die Preise <n dcn nabe gelegenen Dmscm mw
die Landlente sind sehr wiMg, .Y« W « " " a„ M « " "

^ l ' ^ " ' . « g . 18. Somber

^ ü ^ ' ^ d ^ ä n m ^ 3e». Die gelandete Armee
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aber wird kaum in dcn nächsten 2 Tagen ihre Vor-z
rückmig bcginncn, trotzdem man Mangel an Wasser
hat. Wir haben jetzt größeren Ucberfluß an Wein
denn Trmkwasscr. Letzteres mnß 4 Meile» weit her<
bcigeholt werden und ist kaum trinkbar. Gestern
Nacht hatten wir einen falschen Alarm; es heißt, ^
daß mehrere französische Marodeurs uon streifenden
Kosaken gefangen wurden; die französischen Offiziere
fürchteten, es werde sich dieß nicht bestätigen. Der
Gesundheitszustand auf der Flotte ist ziemlich gut,
obwohl die Cholera uoch immer nicht aus allen Schif-
fen gewichen ist, Allenthalben herrscht der beste
Geist, die größte Kampfeslust, die höchste Sieges-
Zuversicht. Groß zumal ist der Enthusiasmus auf
der Flotte für S i r G, Lyons, Ihm allein verdankt
man die Ausrüstung und Leitung der Ervedition, oic
glückliche Landung der Armee. Der Vclagcrungstrain
bleibt noch an Bord, und wird an der Mündung
des Vclbck, eine deutsche Meile uon Scbastopol,
ausgeschifft werden.

Oesterreich.
W i e n , 4. Oktober. Gleichzeitig mit dem Ei-

scnbahubaU'Kouzessionsgesctze hat Sc. Majestät der
Kaiser auch das für die ganze Monarchie entworfene
Eisenbahnnetz genehmigt, welches cinc natürliche und
nothwendige Ergänzung der Linien angibt, auf welche
nun dic Privatthätigkcit sich hinzuwenden vor Allem
berufen ist. Dieses allerhöchst sanktionirtc Bahnnctz
ist mit Rücksicht sowohl auf Handel und Volkswirth-
schaft, als auf Strategic »no Defensive des Reichs
entworfen, und zwar umfaßt es Eisciibahueu, deren
an nud für sich schon gewisse Rentabilität noch durch
ihre» Zusammenbang steigen muß iu einer Länge von
neunhundert Meilen, Jedoch sind, bezüglich der in
das Bahimctz aufgenommene» neuen Linien vor der
Hand nur die Endpunkte festgestellt, vorbehaltlich ei-
ner genauen Erwägung der später wirklich anzuord-
nenden Trassiruug.

— Dem Vernehmen nach ist das Gesetz über
die Landcsucrsammlungcn und Landcsuertretungcn,
dann der Landesausschüsse, welche an der Verwaltung
der Krouländcr einen beständigen Antheil erhalten,
dieser Tage Sr. Maj. dem Kaiser zur allerhöchste»
Sanktion vorgelegt worden. Zu den Gegenständen
der Thätigkeit dieser Organe gehören alle Angelegen-
heiten 5er Nohlf.chrts-, Sicherhcits- und Armcnpoli;ei,
der Ackerbau, das Gewerbcwesen, der Handel, die
Vildungsanstalten, außerdem Einnahmen und Ausga>
ben des Landes, Vcnüßuug des Stammuennögcns :c.
Die engeren Ausschüsse sollen von den weitern er-
nannt werde», um als beständige Beisitzer den politi-
schen Landesbehörden zur Seite zu stehe», auch selbst-
stäudigc Beschlüsse zu fasse» ermächtigt sein, deren Voll-!
zichmig jedoch der Chef der politischen Vchördcn in
Anstandsfällcn sistiren kaun, bis das Ministerium ent-
scheidet. Dem Ausschuß soll auch die Beantragung
dcs Pcrsonalstaudes der bei dem engern Ausschuß und
bei den La»desanstalten verwendeten Diener übcrlas-

. sen bleiben.

— Der ans dem polnischen Kriege vom Jahre
1831 bekannte General Chlopicki ist dieser Tage i»
Krakau gestorben.

W i e n , 3. Oktober. Der durch seine Missio-
nen nach Montenegro bekannte k. rnss. Oberst Herr
v. Kowalewsky wurde in der Schlacht an der Alma
schwer verwundet.

— Au der Vörsc waren Gerüchte verbreitet von
einer Annäherung Preußens an die österreichische Po-
litik und vo» einem Schreiben dcs russ. Bankhauses
Stieglitz, nach welchem Hoffuuug vorhanden sei, daß
Nußland in der erwarteten Rückantwort auf die östcrr,
Note vom 12. Sept. Anhaltungspunktc zu Friedcns-
verhandlimgen bieten werde.

— Der Antwort Rußlands auf die letzte österr.
Note vom 12. September wird Mitte Oktober entge-
gen gesehen.

— Die Koste» der Ausrüstung und Erhaltung
der verstärkten türkischen Armee in Asien solle» »ach
authentischen, der hiesige» Gesandtschaft zugckommc-
den Ausweise», während dcs mmmchr in das zweite
^al,r mner Dauer getretenen Krieges die enorme
Summe vo„ 3000.000,000 Piaster betragen haben.
Omer Pascha allein beuöthigt zur Bezahlung dcr Löh-
nungen täglich 2 Millionen Piaster

^ ^ . ? ^ °stm"chischen Monarchie sind derzeit
^ > ? ^ ' '?«^e!egraphenlinien in Thätigkeit: Von
W,cn nber Linz nach Salzburg zum Anschlüsse an
Vmern, von Salzburg nach Mantna zum Anschlüsse
an dic italicnl,chcu Lmien mit den 3 Seiten! ni n
von Innsbruck an die baier'sche und ,Äweiz ' ch
Omizc; - von Verona an die schweizer'sche Gren e
und von Verona ubcr Trieft nach Spalatro- —
— uon Wie» nach Trieft mit dcn zwei Seitenlinien
nach Agram und Klagenfurt; — von Wie» „ach
Szolnok mit dcr Seitenlinie nach Kronstadt; — von
Wien an die sächsische Grcnzc, vo» Wie» an die preu-
ßische Grenze mit dcn 2 Seitenlinie» »ach Troppau
und Vodenbach. . j

, v l , . ^ / ' 6 Oltober. I m Anftrage dcr Hau-
dels- nnd Gewcrbcmmmcr und mit höherer Bewilli-
gung begibt sich eine aus deu Herreu Vizepräsident

jRitter v, Hagenauer, A. di St, Ralli und Co -
chendc Deputation nach Wien, um Sr. Mai dem

Ka„er eine Vitte in Vetreff der möglichst zu beschle !
mgen e„ Vollendung der Eise»bah»st«cke' v . ' l r
nach Laibach vorzutragen. ^
? P « ^ ^ ' I ' Oktober. Heute Mittags hat die
ä . ' ^ ° ^ "6"ro um«, befehligt vom Fre atten-

kapitan C, Prcu, mit 24 Kanonen nnd 190 Mann
au« Korsu iommcnd, anf nnsercr Rhede die Anker

der T r ^ « " " " " ^ 1. Oktober, schreibt man

.,., n?'° '̂̂  ^ ^ ^ ) ' ' ^ t m Zeitereignisse erschöpf-
ten Gcmeindesonds gestatten seit einigen Jahren mn
,o wen.ger die zur Verschönerung uud Emporheb» g
"' ' " 'er Hauptstadt entworfenen Projekte d?m V .
m als die lalMche» Einnahmen kaum hinreiche»,

" . " wahres der Kriegsjahre übcrnonnnenen Ver-
sen a Ina ""Zukommen. Unter diesen Verhältnis-
3 r t ien Y?! l " ^ " " " ^ l iehen, zn einem iieucn
T N . ? 7 ' "" N"rage von ö Millionen
? 2 ^ ' " l e u c h t zunehmen, welche binnen
- , r , H ^ .: ' ^ ^^ ' " " Jahre 1867, atenweise
l ^ , ^ ^ ? " " ' ^ " ^"" ' - Dasselbe hat bereits d c
ohne Genehnngnng erhalten, und soll mittelst des-

^ . 7 ^ " ^ / . ' " ! ' " " ^ ° " " " " Jahre 1849 berrnh.
ude Etadtschuld getilgt und die Gasbeleuchtung, die

n Dcut,chla,w allge.ncin eingeführt, hier sich aber
kann. ans e.n Drtttheil^der Stadt erstreckt, allmälig
ansgedehnt werden Ferner beabsichtigt man, vie
herrlichen Sale des ̂ «m« cli . „ i . ^ / in welchem bis-
her cm Theil dcr Truppen cinquarticrt war, ihrer
vongen VeM.muug wieder zu geben und neu her
ttcllcn zn las,en - E„ , Erlaß des Ministeriums für
d n onen.üchen Unterricht gestattet anch den Beamten
und Advokaten in den italienischen Provinzen, sich mit
oen Unterricht der Privatstndirenden der juridisch-
polttycheu Fawltat zu befassen, insofern dieß hr n
onitigen Obliegenheiten keinen Eintrag thnt, und di

Anzahl der Schüler auf zwei beschränkt bleibt
. , « ^ ^ M a i l a n d 3. Oktober, wird'der ,.Tr,
Ztg.« ge,chr,ebe^ Sc. Maj. oer König der Begier
M ,chon ,eit 3 Tagen anf sei„em Landgnte am Co !
mer-Sec m, besten Wohlsein eingetroffen. Se i , Nif-
en Hal hier .vird uur von kurzer Dauer se? ind ,
^o . M^i. gc,omreu i,t, sobald als mö'qlich ick na

3^ îrd'?Pall3' ^ l e ' c r ^ f t ^
cin^Me^la3s^3"^ei^°Dä:N
vom Stapel gelassen. Wie bekanut, hat die pienww
tesischc Regierung den Bauunternehmern Eschcr Wyß
^ Comp. den Bau uon 3 Kriegsdampfcrn, welche
die Konkurrcnz dcr östcrreichischeu Schiffe auf den
genannte» ^ec auszuhalten vermöchten, aufgetragen
Davon i,t nach b Monateii dieses eine fertüi dem
der Name „Carlo Alberto« beigelegt werden soll

Deutschland.
H a m b u r g , 1. Oktober, Vizeadmiral Parscval-

Dechenes, Obctto.n.nandant der franzöfth" S e acht
im balti.^en Meere m i» K,el angVonnne^ w
m, alle MnzMche Kriegsschiff, i» den verschiedenen
Kanonen die Ordre erlassen hat, sich um da A „ !
ral,chisf w.eder z>l ,ver,a»nneln. Die Offiziere versi-
chern der Zweck i n , , c h von Nenem mit der unter
dem Konunando dcs Ad.mrals Napier stehenden Flotte
zu vereinigen. "

W ü r z b ü r g , 1. Oktober. Heute wurde die
Et,enbahnstreckc uon hier «ach Aschaffenburg, das
etzte Verbindungsglied ,» der Linie der bakrischen

^ l b a l ) " ' ohne beMdere Feierlichkeit dem öff n li-
l M Verkehr nbcrgebeu. Kurz nach 8 Uhr Vorn.it-

Italien.
Ans N e a p e l 2«. v. W. läßt sich der Moni-

tcur« schreibe», daß die k. Negiern,, an ! c r B r s
von Neapel den Verkehr m.t russische., Anlehensche.
nen nnter,agt habe. Die,c Maßregel habe eine leb-
hafte Scn,ation vcrur,acht, »icht ^ .^^. ^ ^ l sich
neapolitanische Kapita!,,ten geneigt zeigte», sich „ i
Men Papieren zn bcsa„en, sondern wcil man darin
Disposttioncn dcv k. neapolitanische» Kabinets für
die Politik der Westmächtc finde " « " " " s M

Am Abend dcs Itcn d M. waren hier fast alle
Theater nnd viele Privathanscr in Folge dcr Mel-
dung uon dcr Einnahme Scbastopols erleuchtet Nur
ganz ucrciuzcltc Stimmen wagten es, schüchterne Zwei-
fel an dcr Wahrheit jcncr Mcldung laut wcrdcn zu
las,eu; schließlich blieb ihnen nichts übrig als sich
uor dcr Gewalt so apodiktisch ausgesprochener Vcrsi-
chcrungcn und Erklärungen zu beugen.

Frankreich.
dic M ^ ' ^ ' ^ Oktober. Dcr Kaiser beschloß gestern
° " Manöver der Nordarmcc in Person durch eine

! Neune auf dcr großen Ebene, wo frühcr die große
«Armee lagerte. Um 1 Uhr langte er mit der Kaiscn»,
z bcim Napoleons-Steine an, nnd in demselben Augw
blicke traf anch ein ans Boulogne abgefertigter Kll-
rier cin, der dem Kaiser eine Depesche übergab, welche
die angebliche Einnahme von Sebustopol meldete,

> Nachdcm dcr Kaiser die Depc,schc der Kaiserin zu leic»
gegeben hatte, schickte er Ordoniianz-Offizicrc in allen
Richtungen, nm dcn Truppen dic eben erbaltcue Nach'
richt mitzutheilen. Nach beendigten, Dcfilircn kclMi
oic Truppen in ihre Quartiere zurück. Der Kaistr
traf mit der Kaiserin nach ä Uhr hier ci»; am ^-
Oktober geht er wieder nach Boulogne. Dic Garde
nnd oic Gnidcn kehren nach Paris, die ganze Kaval-
lerie in ihre Kantonirnuge» zurück; 14M0 Mm»i
Infanterie bleibe» zn Helfant uud St. Omcr, m>d
38- bis 40.000 Mann in dcr Umgebung von M'»'
logne. Mit den Lieferanten sind Kontrakte bis z»m
1. Jänner 18^i abgcschlosse».

Der Kaiser hat folgcndc Proklamation an die
Truppen gerichtet:

Soldaten!
Ich ucrlasse cnch, um jedoch bald wicdcr z»

kommen nnd Mich selbst uon enren Fortschritten mit>
eurer Ausdauer zu überzeugen. Es ist cnch bckaiml,
daß die Bildung dcs Norolagcrs dcu Zwcck hatte,
uuscrc Trnppcn dcm Littoralc'näher zu briugen, da<
mit sie nm so schneller mit jenen Englands vcreiM
sich überall hinbegeben, wo die Ehre der beiden 3^
tiouen es zur Pflicht machen sollte. Es wurde gcl»<>
det, um Europa zu zeigen, daß wir leicht >P̂ >
100.000 Mann uon Cherbourg bis Saint O»>cr ,i"'
sammcnznziehen i>» Stande sind, ohne daß hiei'd«"'"
nur ein Punkt im Innern entblößt worden «'!,"'.'
Es wnrdc gebildet, nm die Trnppcn an m i l iB ' ^
Uebnngcn, an Märsche nnd.Beschwerlichkeiten zu?5,
wohnen, denn glaubet M i r , nichts ist gccignetcr ^
0e» Soldaten, als dieses geineinschaftliche ZufaM»^^
leben unter freiem Himmel, wo man zumeist >"',
sich selbst erkcnncn und dcn Unbildcn dcr IahrM ' '
tcn widerstehe».

Dcr Aufenthalt im Lagcr währcud dcs Wi»tc>,s
wird zwciftlsuhnc ein harter scin; Ich rcchnc jcdlw ,
auf Iedcrmanus Anstrengungen, damit er Allen z"" !
Nutzen gcrcichc. Das Vaterland verlangt außcrdc«
von Icdem unter uns thätige Unterstüßung: oic l>' !
nen schützen Griechenland gegen deu verderblichen O"''
fluß Nu^nnds; die Andern' halte» i» Rom dic U"'
abhängigkeit des Papstes aufrccht; Andere ftstl^'
nnd breiten unsere Herrschaft in Afrika aus; And"'
endlich pflanzen vielleicht heute schon nuscrc ' M
auf deu Mauern von Sebastopol auf. Und ihr, '"
so edlen Beispielen angeregt, und von denen eine ^
vision sich durch dic Einnahme Boinarsnnds vcryw
lichte, wcrdet nm so mchr im Stande scin, .;">" ^ ,
folg dcs gcmeinsamcn Werkes beizutragen, l^ '^/, i
ihr an die Mühscligkcit dcs Krieges gewÄM 1̂
wcrdct. . ^

Dicscr klassische Bodcn, anf dcni ihr steht, >^
bereits Helden gebildet; diese Säule, uon cncrü ^
tern errichtet, ruft große Erinnerungen wach und ^
Statue, wclchc sie überragt, scheint durch einen p ,
uidcnticllcn Zufall den cinzuschlageüdni Wcg zu « -
sen. Seht diese Statue dcs Kaisers, sie stutzt sich "
den Occident und bedroht dcn Oricnt. Von do»^
dcr That die Gefahr für dic moderne Zivilisation,^
hie der Wnl l , dcr sie schuht. Soldaten, ihr ""
curcr edleu Sendung würdig scin. ,,,

Napole , ^
P a r i s , 2. Oktober. Dcr „Moni tc i< " ^

folgcndc Notiz i „Hcrr Baron von Hüb»"' ^ ,̂if>
oem Hcrrn Grafen Bnol bcauftragt ivordcn, °' ^ , „
richtigsten Glückwünsche dcs Wiener Kabi»"" ,,
k. französischen Minister dcr auswärtigen -^^,,npe»
hcitc» übcr dic glänzenden Erfolge unserer ^

! in dcr Krim auszudrücken." >.,. du
P a r i s , 3, Oktober Nach dem F ^ " , , M

Pas-dc-Calais« hat der Kaiser aus sciuer ^ " ^ ^ , ^ ! , « ! '
Franken znr Einrichtung eines Omuibus-Dicu! ,^,^
scheu den vier Lagern hcrgcgcbcn, dessen uueu U ̂ ^
Beuützuug allen Militärs'dieser Lager frciM/r ^^
- Das Gcsctz-Bulletin bringt cin ' Dekret " " ^ n
Scptembcr, wclchcs dcm Kriegsminister eî eu ^^
außerordentlichen Kredit von 2ÜF89,2!!tt 3^ ' z, M<
streitung dcr für 1884 mit dcr Vermehrung ' cr-
tcrhaltung dcr Landarmee verknüpften Aus,,! ' ^iii
öffnet. Dic Mnsit dcs Guideu-Ncginicnts, >"n /^^lN
Kaiser »ach Boulogne gefolgt war, üt̂  / " ! .ii»c>'̂
wieder hier. Die zwei Schwadronen dic,cv .̂  ' ^ ^r
uud das Bataillon dcs 1. Grcnadicr-Rcgm. ̂ „ e
Kaiscrgardc werden am 9. nnd 10. d. uon "
znrnckcrwartct.

Großbeit«,.me».
L o n d o n . 2. Oktobcr. So»nabends ! M ^
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reicher Artillerie und Reiterei enthielt, wurdc am 2«,
°̂  M. um 1 Uhr Nachmittags vow den alliirtcn
kuppen angegriffen und um hall, 4 Uhr mit dem
Vajonnct erstürmt. Der Verlust betrug unserer Scits
»»gefähr 1400 Mann au Todten und Verwundeten
u»d gleich groß war der Verlust der Franzosen. Die
"Mchc Armcc wurdc zu einem vollständigen Rück-
zug gezwungen."

„Es heißt sodann in dem Ertrablattc: Iudem
°u Herzog von Newcastle dicsc telegraphische Dc-
ptjchc ucröffcutlicht, hält cr es für seinc Pflicht, das
Publikum zu warnen, daß es vor dem Verlauf mch-
"rei Tage feine Eiuzeluhcitcn erwarten möge. Er
M'chtct, daß man vor dem «. Oktober nichts Näheres
N'fnhrm ka,m. Was die Regierung erfährt, wird sie
Augenblicklich veröffentlichen lassen. Kriegsdepartemcnt,
">. September 1 8 - ^ "

Zu diesem Extrablatt der „London Gazette" cr-
'chlen cinc Beilage mit folgender (nach Mitternacht

, »cmickteu) Mittheilung:
«Kriegsoepartemeut, 1. Oktober. Der Herzog

^» Newcastle hat heute ciuc telegraphische Depesche
'°m General Lord^ Raglan erhalten, die i» der
Zersetzung lautet: Abschrift einer telegraphischen
"peschc vom General Lord Raglan an den Herzog
"^ Newcastle — befördert über Vclgrad — (nicht
" W , nbn- offenbar iu der Krim am 21 . Sept. gc-

K.V""> „Die alliirten Armeen griffen gestern die
^ w o n »sz Fundes auf den Höhen üb« der Alma
„' ' . ' !? rrstüviuten sie uach einem verzweifelten Kampf,
^i?? ^ "udcrthalb Stunden vor Sonnenuntergang.
N . konnte die Tapferkeit und das ausgezeichnete
^,'chmen der Truppen übertreffen. Die Position des
«mides war cine sehr furchtbare, und wurdc von
M)re,chcr Artillerie vom schivercn Geschütz verthci-
s.,,,' "user Verlust, ich sage es mit Bedauern, ist
^ beträchtlich, doch ist kein General verwundet.

' I,!, ün 6 der feindlichen Armee wnrdc auf ^3.000
" t'U.ym» M „ „ „ Infautcric geschätzt. Dic englische

siä -'" " ' " ^c Gefaugenc gemacht, unter dcncu
.»/ ^ ' " Generale befinden und zwei Kanonen crbcn-
'"^ (Geznchntt) Naglau."
"ori s/"^ " ^ " " Vrauch wuroc die Sicgcsnachricht
fcinli >^" ^ ' " ^ auf den Stnfen der königl. Börse
bigt n ^'^ch bm Lord-Mayor vou London vcrküu-
die Vot ',' ^ ^ ^ sandte der Herzog von Newcastle
Uhr a,u " " ^ ^"" Maustou-bousc, wo sie um !>
ciniacn Vv^' ' ' ^ ^ W " begab sich Se. Lordschaft mit
T"ucvu 5 " ^ " u seines Haushalts nach der London
riffs z„' ^"" dic Korporation den neugcwähltcu Shc-
Mid Uerkl'iiidi"! '̂̂  ^ " " N Festmahl versammelt war
^ m , die n ? , daselbst die Nachricht uuter donnern-
ruf. R»„ ^ ' des Hauses erschütterndem Beifalls-
Wng c m i ^ > ' b sich dcr Lord-Mayor, in Beglei-
U,N ocn, ,/> German, uach der Royal Erchange,
Himmel !/ branch getreu, die Kuudc unter freie,»
In „ f " ^ U ! versammelten Volke mitzutheilen. Dic
Haus City-Trompeters schmetterte l'alo einen
l>,,>l ^ Ucngicriger Zuhörer herl'ei, und auch ei»
I! n Dutzend Policenicu waren gleich zur Stelle und
M n daZ Licht ihrer Vlendlatcrue» auf dic Physiog
°»>ien der Gruppe falle», um sich uou ihrer Ncspct-

^ i l i tä t zu überzeugen. Darauf begann' der Lord-
^'"yor: „Mitbürger und Gentlemen/ich habe Ihnen
> ̂  Nachricht vvn cincin glänzenden Sicgc mitznthei-
^ ' den die Alliirten über die Rnssen in dcr Krim
,,^)ten haben. (Lautc Ehccrs!) Ehe ich dic crhaltc-
äeit ^^eschcn lese, und damit uuscrc Mitbürger mchr
^r>l - ^ " ' ^^, ^" vcrsammcl», schlagc ich drei gute
s^,^"Nc Cheers für unscrc Königin vor. Darauf er-
,>^Uen drei Ma l drei Cheers, die man bis S t .
^NUls Chnrchgard hören konnte. Da ein Gentleman

e Gesundheit des Kaisers Napoleon verschlug, ft'
^schollcu auch ih»> zu Ehren begeisterte Hochrufe,
^»zwischen hatten sich 400 bis «00 Personen ange-
sammelt, denen dcr Lord-Mayor die Depeschen ver-
las. Auf oic Lektüre ließ er ciuc kleine Standrcdc folgen.

I n mehreren Stadtthcatcrn wurdc vorgestern
Monds dic Vorstellung durch ähnliche Frcudcu-De-
momlrnumieu unterbrochen. Gestern sah man die Sic-

, gc^pe,lhcu an allen Kirchthürcn Londons, am Man-
A ' ! ^ ' " ^ " "b "u öffentlichen Gebäuden angeschlagen.
" M Bristol, Sheffield, Dover und andern Städte»
meidet der Telegraph von denselben Szenen und bent
schallt hcllcs Frcudcngcläutc von den Kirchthürmeu
w Westend.

.̂ Das Kricgsmiuistcrium macht Folgendes, bekannt:
i^i d^ Anverivandten dcr bci dcr Erp edition gegen
^ebnstopol dienenden Soldaten so rasch als thunlich
nus ih^, , Unruhe zu reißcu, wird dcr Kriegssckrctar
^c Namen aller gefallenen Offiziere, Uutcroffizicre
?'ud Gemeinen, sobald die Listen ihm eingeschickt sind,
lN dcr „Gazcttc" veröffentlichen lasscn. Einstweilen
!s es ihm nicht möglich, Ansknnft zu crthcilc». Dic
^,!te dcr in dcr crstcu (Almacr) Aktion Gcbliebencn
wud wohl vor dcm 6. d, M . nicht veröffentlicht wer-
bcn können.

Dic beiden großen Kricgsdampfer „Hannibal"
'd „Valerous- werden in wenigen Tagen ausgcrü-

^ " u n d bcrcit sein, nni ins schwarze Meer zn gehen.

Vier von den Linienschiffen, die ans dcr Ostsee
zurück erwartet werde», kommeu in dic Ansrüstnngs-
BassiW vou Shcerncß; ihre Mannschaftcn crhaltcn
den rückständigen Sold ausbezahlt uud einen sechs-
wöchentlichen Urlanb. Nach Ablans desselben wird
cö ihnen freigestellt bleiben, anf irgend einem im ak-
tiven Dienst verwendeten Fahrzcngc freiwillig Dienste
zu nehmen.

I n Shccrncß sind 1««« Psd. S t . zur Vcrthci-
gung unter'dic rnssischen und finnischen Gefangenen
angewiesen werden.

Die amerikanische Schranbensrcgattc „ S a n Sa-
ginto," die so eilig aus Southampton abgcsegclt war,
um noch dem erwarteten Bombardement vou Ncval
bciwohncn zu könucu, kam crst mit arg beschädigter
Maschine in den genannten Hasen zurück und wird
6- .U Wochen zn thnu haben, um dcu Schadcn aus-
zubessern.

„T imes" hat cinc Korrespondenz aus Nargen
uor R c v a l vom 26. September, Das ciuzigc Bc-
merkcnswcrthe daraus ist die Nachricht, daß Ncval
dicßmal angegriffen wcrdcn wird. S i r (5H. Napier
hattc dort und vor Swcaborg rckognoszirt.

Spanien.
M a d r i d . 28. Scptember. Ihre M . die Koni.

gin beabsichtigt zu Gunstcn dcr Prinzcssin von Astu>
ricn dic Kronc uiederznlegeu uud mit dieser das Land
w verlassen. Die „Indep. belge," dcr diese Nachricht
ans Madrid mitgetheilt wird, glaubt dic Hoffuuug
anssprccheu zu können, daß dcr Plan sich »icht ver-
wirklichen werde,

Einer telegraphischen Mitthcünng zufolge haben
crnstlichc Nnhcstörungcn zn Malaga, Logrono und
Iacn stattgchabt, uud cinc rcpnblikanischc Verschwö-
rung slül entdeckt worden sein. Die Königin ist nach
"?m Prado zurückgekehrt,

Eiu Pariser Privat-Depcsche aus M a d r i d vom
28 September lautet:

„General Narvac; wirt> hier erwartet; Sa!a>
manca ist eingetroffen. Das Gerücht ging, daß m
Folge dcr Brotthcncruug zu Purgos eine Meuterei
ansgcbrochcu sei; ciuigc Personen sollen gctöotet wor>
den sein. , .

Die „Espana" vom 27. September gibt einige
Andeutungen über dcu von der Regierung vorberei-
teten Verfassnngscntwnrs, dcr dcn Cortes ^vorgclcgt
wcrdcn soll. Derselbe hat fast ganz die Verfassung!
von 1837 zur Grundlage; dic wenige» Vcränderun>
gcu betreffen dic Erklärnng der Nationalsonvcränetät,
das Recht dcr Eortcs, zu gcwisscn Zcitcn, anch ohnc
einberuft» zu sein, von scll'st zusammen zn treten,
entsprechende Einschränkung dcr königlichen Gcrccht-
samen, jährliche Diskussion des Bndgcts.

Dnnemark.
K o p c n h a g e n , 3. Oktober. I n einer Privat-

sihung des Volksthing wurdc 'gcsteru die Eiugabc cincr
antiministericllcu Adrcssc beschlossen, dic Reichsgerichts»
aktio» aber ausgegeben. Der Entwurf jener Adrcssc
sollte hcutc Abend in cincr »eucn Privatsitznng be-
rathen werden. Das Fmanzgesek wird heute Abend
vorgclcgt wcroen. o^ , .

Nach einer Kopenhaqener Depesche vom 3. d. M .
haben die französische» Kriegsschiffe zu Nyborg uud
Helsiugör Ordre erhalten, vorläufig in dcr Ostsee zn
blcibcn.

Türkei.
K o u st a n t i u o p o l 28. Scptember. Dic

Erncnnnng dcr Mitglicdcr desKo»scils, dem dic Ans-
fulnung des jüngst crlassrncn '^atischerifs übertragen
''s, fand »och nicht S t a t t ; s? uü-l ist gewiß, daß die
Psorte dic Vorschlägc i n ' d eser f>i sicht au die Ne>
m,m anten dcr Großn.ächt! '.he^ebe,/ hat, und nun

a w 3 " n " ^ ^ " ' verschiodeucn Kabinete darüber
!>a? m ? " ' ^"hrscheinlichtcit uach wird uach cr-

. 5 7 ? " ^ ' ' "wähute Rath ius Lebcn trc-
n ',<> , ' " " ^ " ° " dcn Vcmcrknugcn dcr Schntz-
>d l " ' " " " " ""ch Cbristcn bctheiligt werden,
" " "uht. ' (Tricster Ztg.)

Rußland.
MiuiDu3^;u^.2^SePt. Das Journal des

sul.^^!!?^,7u^sc7urr'dr3:
^chi.che Grenze zu veN.ieten vom Tage der An-
Niust dic,er Vcroronnng l'ci dcu bctreffcnocn Zoll-

S t . P c t c r s b u r g , 27 Scptcmber. Nachrich-
ten aus Moskau melden ^ ß hj^ Oholcra, welche
dort so stark gewüthet hat, anfängt nachznlassc».
Nach Bcrichtc» aus Mitau fordert sic in Kurland
immer noch ucuc Opfer. Aus Ulcaborg und Brahe-
stad Hort man von furchtbaren Stürmen, dic IN Tage
hindurch gewüthet u»o viel Schade» angerichtet ha-
ben. Besonders sind viele mit Theer beladcnc Fahr-
zeuge untcrgcgaugcn. I „ Ncnkarlcby war der Thcev
Handel ziemlich belebt

Neueste Post.
" W i e n , «. Oktober. Nach »euer» Nachrich-

tcn aus O d e s s a , sind dort über die Vorgänge i»
dcr Krim keine weiteren Meldungen eingelaufen^

W i e n , 6. Oktober. Einc dcr „Wiener Ztg "
mitgcthciltc telegraphische Depesche aus S t . Peters-
burg bringt Nachrichten ans der Krim bis znm 3U.
September. Fürst Wcntschikoff hattc sich mit scincm
Korps dem n ö r d l i c h e » F o r t von Scbastopol gc-
nähcrt. Dic Franzosen haben ohnc Kampf ibrc Stcl-
lnng a u f der n ö r d l i c h cu S c i t c verlasse», um
sich z u r S c c mit den eng!. Trnppcn, dic bci Nala-
klava gclandct, zu vcrciuigcn.

Mau schreibt der „Ocst. Corr." ans Odessa
v. 3tt. o. M . : Mchrcrc mit Lcinöl bcladcnc Schifft
sind auf dcr Höhc dieses Hafens vou anglo-französi-
schen Kreuzer» genommen worden. Hier sind mchrcrc
Familicn flüchtig ans Enpatoria augckommcn, deren
Vcsitzuugcn thcilweisc vou dcu Tartarcn geplündert
worden sciu sollen. Ueber Sebastopol nichts Nencs;
mir klagt mau, wic verlautet, von dorther, daß die
früher getroffenen Verthcioigungsaustaltcn nicht im
Verhältnisse mit dcr Stärke dcs imposantcn Auftre-
tens dcr verbündeten Heere zu stehen schciucn, wäh-
rcud cinc vorzüglichc Hoffnung dcr Nnssc» anf dcn
von ihnen zwischen Vclbck und Scbastopol errichteten
Befestigungsarbeiten verschiedener Art beruhe.

Nachrichten nus O d c s s a vom 22. September
(4. Oktober) zufolge wäre bis 2. d. kein entscheiden-
dcs Znsammciitrcffeu erfolgt. Die Ausschiffnug i»
Valaklawa war dort bcreits bekannt. Dic beidersei-
tigen Verluste nach der Schlacht bei dcr Alma >vcr>
de» als groß geschildert.

Das „Frcmdcnblatt" enthält aus O d c s s a die
Nachricht, daß Fürst Mcutschikoff am 28. September
alle ans Feodosia, Kcrtsch und Perckop uach Simfe-
ropol auf dcm Marschc bcrcits bcfindlich gewcscncn
rnssischcn Strcitkräftc iu dcr Stärkc von 13,VOO M,
Infanterie uud 8N0N Mau» Kavallerie mit 30 Ka-
nonen nach Baktschisarai an sich gczogcn haben soll.
und daß iu Simferopol täglich frische Truppe» vou
Perckop anlangten. Nach Odessa wurden bcrcits über
400 Vcrwnndctc gcbracht.

— Einer authentischen Mittheilung zufolge wurdc
bci der Schlacht am Almaflussc ein Adjutant dcs Lord
Raglan von dcu Russen gefangen.

Telegraphische Depeschen.
- L o n d o n , l i , Oktober. Dic «London Ga-

zette" bestätigt ans Konstautinopel v. 3tt. Sept., daß
die Alliirte» (wie bcrcits sonst gemeldet) ihre Opera»
tionsbasis v. 28. in Valaklawa nahmen, uud sofort
gegen Sebastopo! vorrückten. Das Blatt fügt hinzu,
daß dic Nusscu sclbst Anapa ocrbraunt habcn sollen,
dessen Garnison uach dem Kriegsschauplätze zieht; die
Engländer solle» einen Munitionstransport aufgefau-
gen habcn,

L o n d o n , 7. Oktobcr, Dic „Londoner Gazz.«
bringt cinc Dcpeschc Lord Stratford dc Nrdcliffc's, wo-
nach Marschall S t . Arnaud gestorben ist und Gcuc-
ral Cnurobcrt das Kommaudo übcrnommc» hat.

° K o p c u h a g c u , 4. Oktober. Dcr Volksthing
gcuchmigtc die Verlesung der Himmclbjcrger Adresse.
Hofjägermcistcr Tntciu bcautragte die Niedersehung
eiues Komil«! znr Untersnchnug, ob das Ministerium
in Anklagestand versetzt werden solle oder nicht.

Deu 2U. Sept. haben die Acguiuoctialstürmc in
dortiger Gegend begonnen.

" L i v o r n o , 3. Oktober. Rossini's Zustand ist
trostlos; seinc Gcistcskräftc sind völlig dahingeschwun-
den. — ^ . . . "

" P a l c r m o , 2«. Scpt. Reiche Wemlc,c, gnn-
stigc Aussicht für Oliven.

^ ^T h e a t e r
H e u t e : .

Die Vel'ieterin von S't. Tropez,
Schauspiel in ü Akten.

Dinstag, de» 1l». Oktobcr:
Dichter und Dauer,

Posse mit Gesang in 3 Akten,
M i t t w o c h , dcn 11. Oktobcr:

Wie H'chw ä l, i n ,
Lustspiel in 1 Nktc von Eastclli. (Ncu)

D o n n e r s t a g deu 12. Oktober:

Wie rothe Schleife,
Lustspiel in 4 Akw,.

F r e i t a g den 13. Oktobcr:
Wie fünf Sinne,

Zaubcrspicl mit Gesang in Z M " ' .
S a m s t a g , dc» 14. Okwl'er-

Ugsc uud Noschcn,
Schauspiel ^ ^ ^ e n ^ N ^ ^ ^ ^ ^ ^
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W ö r s c n b e r i ch t
<!U5 dc!i! Abendblatt« der osterr. kais. Wienei-Zcitlmg.

Wicn 6, Oktobcl M i t t ags ! Uhr.
- Im Veginnc der Börse wurde d.:ich günstige Gerüchte cine

sleigrnde Tendenz m Effekte» i» G.nig gebracht.
Der momentane Aufschwung ermattete jedoch bald, und die

Kurse schloffen um wcnig hühee a!s g,sscln.
5°/„ McteiN. drücken sich von 8^'/,» ans 8ä.
18Z4cr lost ginge» von 98'/,» au> 07 / . zurück,
Nordbahn-Aktien sind uo» l7? V. auf »77 zurückgewichen,
Frcmde Wechsel und Coniptantcn waren bei starkem Um«

fttze fest doch gegen gestern kaum verändert.
" Amsterdam U/'/,'Brief. — Ang^I'urg 1!7'/. Brief. —

Frankmrt 1>6°/. Aricf. — Hamburg 8L V. Vrief. — Li-
i > , r „ °—. — London l i .23 . — Mailand ! l ^ ' / , Geld. —
Paris le6 ' / , .
St>,awsch»>dverschreibungcn zu 5 °/̂  85—85 '/,,

dctto „ 8. L. „ S °/. 95-U5 '/.
detw „ .. 4'/,°/« 7^7.-^'/.
detto „ „ 4"/» !>5-«5V>
detto „ „ 3 V» 6lV,—5l°/.
detto „ „ 2 7.°/, «-42 7.
detto „ „ 17« <7 7 . - 1 7 ' / ,

Maatssch. v .J . 1850mitNückz. ^ V» 90 7,—!»!
dclto «8->2 „ 4°/° 88 7,-5!)
detto Ologguitzcr m. N. „ 5 '/„ !)!—!!> 7,

Gr„„dent!a^.-Ol'>ig. N. Ocster. zu 5 "/, 8 l - 8 l 7,
dettu anderer Kronläuder 76 — 78

Lotterie Nnlrhcn vom Jahre l»34 223'/.—^24
dctto dettu l83« ^^!'/.-l:N
dctto detto 185» l»7'/.—9?'/,

Aaueo-Qbügationcn zu 2 7, °/̂  ö7 '/, — '«
Obligat, dcö l!. V, «„>. v, I . l!<5!> zu 5 V« ^ -U2 7,
Äanf-^ftie» mit Äezng pr. Stück l252 —!254

detto oyue Bezug <044—»046
detto neixr Emission t l W i ^ l O W

O>?eon,,'t!l'a»f-Aftic!i «,< 7. — »^ '/.
Kaiser Ferhinand -̂!)!ordbahn l7? V. - 1 ?< 7,
Wicn-Naabrr 88 7 , -88 7.
Bndweic!-Linz-Gniundn,r 2,'ill—258
Prcßb. Tyrn. Üiseub. 1. Emission 17—20

2. „ mit Priori!, 30—35
Ocdcnl'!,!g-Wic«-?leustädtcr 63 7. —«3 '/.
Danipfft^ss-Aktie» 552—554

dctto «2. Vmiffio» 5^5—5^?
detlo dê  Lloyo 56t—5L5

Wicncr-Dauipfmnhl-Ncüc,, l28—12!)
Lloy» '^rior, Oblig. (in Silber) 5"/. - ^
lüordbahn dctto 5 °/, 87—87 '^,
Gloggüitzcr dctto 5"/. 78-7U
Donan-Aampfschiff dctto 5 ' / , , 85—85'/,
Co,iw 3ic»tscheine <4 ' /—!4 7,
Estcrh«z>,i 40 ss. «osc , 85 '/.^-8ü 7,
Wiudischgräh-Lose 2l» 7 . -2« '/.
ÄLaldslcin'sche „ i!9 -29 7,
Kegleuich'schc „ lN 7. — l " 7,
Kaiser!, vollwichtige Dukaten-Agio 21 '/.—22

Telegraphischer Kurs - Bericht
dcr StlNUspapiere vom ?. Oktober l 85^ .

Staatsschüldverschrcibnngcn . zu 5p<!t. (in CM.) 85 </1tt
ditto ^ </2 „ „ 7t 1/2
dctt« „4 „ „ «5 </2
dctto , 3 „ „ 51

Dar!cl,cl, mit Hcrlosuug ». I . »833, für 100 ss. 13>3/8
Nicd. Oesterr, Grundnttlasl.-Obligation^ zu 5 ^/, 8^
Oriiudlull.-Ol'ligat. andcrer Kronlänlcr zu Z "/„ 7?
L>.'tt°-,'l!i!che» v. I . 1854 !)7 5/8 fl. in l5. W,
Attixi der Äicdcröstcrr. <^comptc-Gc-

sellschaft pr. Stnck zu 500 ^. . . . 466 l / l fl. i« C. M.
Obligatirncn dcs lo,nbard. vcuet. Anlehens

vom I . <850 zu 5°/^ 95 1/4 <I. in V. M.
Vanl-Äctien pr. Stück 1251 fl. in C. M.
Aktien der Kaiser Ferdmands-Nordbahn

zu IA!U ft. C. M. gcthcilt . . . . 17?,» f>. in 8. M.
Nktie» dcr ösicrr. Tonau-Daulpfschifffahrt

zu 5U0 st. C. U 5^2 fl. i» E. M.
Äcüeu dĉ ' östc'rr. Vloyd in Trie» '

zu 5<!<! ,1. C M 568 3/4 6. in C, M.

Wccdscl KusS vum 7. Oktober ! 8 ö l .
Ainsteidam, für l«i> Holland. Guld., Rthl. !!7 Af. 2 >!' , „at.
Ängsburg, fnr <00 Gnldcn <«ur. On!d. 1!7 3/8 Ufo,
Flaükfntt a. M. l>i,r !Ä) fi, sndd. Bc>-)

c,»s Währ. im 241/2 fi. Fuß, Guld.) l l 7 A f . 3 Nouat.
Hai'^buig, für l<!0 Acark Banco, Gulden 86 2 Monat
i! nti,,,, fur 1 Pfund Stcrwlg, Gülden l l-23 Vf. 3 Monat.
Wai>a,w, für ^00 Ocstcrr. Lire, Guldcn > <4 1/2 Vf. 2 N'onat.
Ai >ftillc, sin- 3W Franken, Gnldcn <36 </2 2 Nonat,
Pari», zül î<» ffranfen . . Guld. I36 ö/8 Äf. 2 >I,onat.

Gl'!r-.,i«d S i lber -Kurse l'°m 7. Oktober «854. "
^ Brief. Oeld.

Ka>>. Mmiz-Dukaten Agio . ' . . ̂  . 22 3/8 22 >/4
detio R^.d- detto 217/8 2« 3/4
N,ipolc»u« d' r <1 I I <» >l»
C o i l v r a i n s dV'r " . . . . - . ' ^ ' , , „

z^°7 - ^ ^ « «
<!n !̂. Sovereign« , ^ " " ^

Silber.qio' .'- .' - »l ,/ l -" l/4
,.. .'^, ^ ^ ^̂ , , Is 1/2 18 >/4

der hier ^ " o m m c n c . . ..^.d ^bacre is ten .

H,v R,!dc,!f Or.f>). Bostewih. ^ ' „ „ ^ - , , ^ , ,
G!af Dilcdi!^y5l,, blidv E'utsbesißtr; ^ H,., ft)^,.
!Md Fl^he,,' l'. Piappart, k. k. L^ndcs.icrichts Assessor'
— F'l Plü,lc, F,^'i,l! v. P,!ei,'a, Guii'beslheis'Toch,'
tcl-; — F>', TH» '̂>U, p, Gl'lstl',,!,,^,,^, K,,cc,sr>,'!i!, !
!!!iss>'''.-W,MV,', — IN,d Fr, McN',>> I'D» der Dec^n,,
^ r i l ' . , ^ , >'o„ T>,>!1 »eich W,^,!, — H>, Pcn,l I), i,'i,,.
killich, k, t. ScM!>i>l.'N'i,'.i!h !U!d Coiilll^lö-Vo-steher,

von Trieft »ach ^iem.nn^gcl'. — Fs, Ro^lia Vei.-
bonschck, Mi!iiäl-Verpsi^,s.- Verwalcers - Oatti,,, v°»
Wie,, nach Trieft. — Hr. A„to,i Palt, Dr. der
Nechce, von Gratz „ach Klagenflirt. — Hr. I),-, Jo,-
Han» Percile, Professor, von Wien nach Mailand.
— Hr. Cmz v. 3:atzner, k, p,eus!. Rittmeifter. von
Wien nach Venedig . - H^, D^, us,.,^ ^ Advokat,
von Bmnn nach Plaiuna. — Hr. Franz Morelli,
Mustkdirekco!', vo„ Wie» „ach Bombay,

Z. 596. :. ( l ) ^ i r . ^ 5 W 4 .
K u n d m a c h u n g .

Äm 14. d, M . Vormittags »m w Uhr wi ld
hicramcä die Li^tation f ^ die Vetf l ihixng des
mag,stlatlichen Schotters für die Stadt^ und Vor-
stadtgassen, dann auf die Bonneger Straße, so wie
für die Lieferung des sogenanitten Rieselschottels ab-
gehalten werden.

Liefeiungslustige werden hiezu mit dem An-
hange eingeladen, daß diV dießMgen Bedingnisse
hieramls eingesehen werden können,

Stadtmagistrat Laibach am «. Oktober !85 , j .

K u n d m a c h u n g
?lm l ^ . d. M . Vormittags um K» Uhr wird

hieramts die Lizitatw» für die Verpachtung des
Äassenkchrichts in m.hrere» Patthien abgehalten

we» den.

Die Pachtlustige,, werden zu dieser Limitation
hiemit eingeladen.

Stadtmagistrat Laibach am <!. Okluber l8.',4.

Z. 1605. ( ! ) Nr 8U07
E d i k t ,

I „ der Excklitionssuhning dcr Fr.n, Anna ucr,
witwete Masse,, g.'ge,, Ignaz Kermel, hat es l'ci
0er mit Edikte vom 20, August !. I , Z. 9507,
>'i,f deu ! , . Oktober ang.orduetcu zweiten 3len!feil'
lxetung sein 3<erble,ben.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
20, September 1854,

Z. I6«l ( I ) ^̂1
E d i e . ^ ^ ' °

^ Von dem k. k. Btzi.tsgenchle Laiback 1
H<kt,on wird bekamt gemacht, daß am 23 Otto,
l'cr und 6. Nuucmber d. I , , jcd.sm.il um 9
Uhr ^oimittaas in der Sl.Nt im Hause Nr 23^
nächst d.r Schusteibücke, ueischiedene Zimmerciulich^
tungsstucke, Geltzeug und s.,„stige Fahrnisse im
schätzungswe.tlie vuu gz st g ̂  öff,,nlich rer.
äußert werde» und daß die zur «ersteigerung kom-
menden Gegmst.N,ee^l'c, der ersten Fei,bietu„a nur
um oder über din Vchatzu,,gswerll>, bei der zwei.
ten aber auch unier d.ms.ll'eu wcrdcn bintxumae-
ben werden, ^

linbach am 26 S.pttmbcr >854.

6. 1597. (2)

Freiwilliger Verkauf
des auf lern Moraste m i , ^ , , ^ liegeude,, Fran-
zenhols, messend 25 I^ch 451 Qüadr . t t . K laf -
ter, welcher auf das hcst̂  tu l l i v i l t ist und deu
höchsten Punkt des Moraste erreicht, so daß bei

lcr höchsten Überschwemmung nie d^s Wasser zl>>
kommm t'an,!.

Auch wird ein verrechnender Kellner, am !,.'!>>
sten ein verheirathcler, welcher auch ei,ic angemes-
senc Kaution erlegen kann, gesucht. Daraus M^
stectireude wollen sich an den Eigenthümer, St .
Peters. Vorstadt Nr . 8 5 , mündlich oder in port»'
freien Briefen wenden,

Peter Llilsdorf.
Z. 152!. (3)

Handlungs-Verpachtung
I n Gurkfeld, einem sehr beleb-

ten Städtchen Unterkrains, 'M der
k. k. Poststraße gelegen, ist eme Gê
misckt'varen-Handlung unter sehl'
voctheilhaften Bedinqiussen alllogleick
abzulösen. Das geräumige, schr com-
mod eingerichtete Lokale dieser Hand-
lung nebst Magazin wird auf meh-
rcre Jahre in Pacht gegcden.

W a h r e; K ä u fe rn erthciit darü bel
Auskunft auf franküte Anfragen l>el
Eigenthümer unter der Adieße >''
O , ix>>to !'o-il.nl!!^ in Gurkfeld.

Z. 1604, ( ! )

Bei tzLOK« ^ F O M M W S i» !.'"'
bach sind z» h ,ve , l :

Die erfahrene

Midier MsjssjZ î̂ kochill
o d e r

erprobte Aliw'isungen zur Bereitung aller Arten ^
Dunst- und Gcrnispeiscn, su wie aller m ö g M "

Gattungen Tor te» und feine» Nackercie,,.
P r e i s HU kr . Gonv. M z e .

Dieses Vuch enlhält gegen lUUU AnweislN'g^
zu allen Arten von iu> und ausländischen '^^,.
speisen u„o empfiehlt sich nicht allein durch die 3>"
halligkeit, soudern auch durch die bewährte T ' lN '
lichkeit der darin ertthaltne» ssiezepte.

Sie bürgerliche L W ^
o d e r ^

nczll'stes vstrrreichischcs KochbinH
für ssebildcto Vlirgerfamilil».

E i n e schätzbare G a b e f ü r j u n g e H a "
f r a u e n u n d M ä d c h e n .

Von

10. stark »elniehrie ?l„fi.'ge, Preis ^8 kr (5, ^'^,
Bielcs Kochbuch hat durch s.,„c außcror^,,

lich« Brauchd-nüi t und Oie N c i c h d a l t i ^ i t s ^ u t t ^
z,pte einen so großen Ru f erlangt, daß bereif ^
30.000 Exemplare davon verkauft worden ^ ' ^ « !
ka„n mit Recht cin wahrer Hauizschatz s ^ ^ i ü
werden und s,ldst die erfahrenste Köchi» rvil^ ^ ,

! manchmal sich R.tths darin erholen, ^ ^ ^ f
Z. « ^ 3 , (2) ^ ' —

^ . < . >.' l ^ " l > l und 1 Tabe l l e . Gch t f te t 3 fl (6 M ' s>.

schen Landw.rchschaft unter gi. , , ^ V , , / ,7 ' " ° " s ^ " " ^ ^ ' . " " . ' " " ' ' " " " ' " " Cetera,. " ^ ,
welche al.uben n 'cken, ^ " " ^ ' ^ ' ^ ^ ' ) a l t , ,sse„ zu sammel» Gelegenheit fand, daß er .R.,„,N»,s' > , '<
ch ^ > sch b I /r d?, ^ " ' lc, e,„ I ü „ g „ B°»ssingaulrV', i.',ebig's » s. w. , den» „ ^ >"- l°-

! finden > >m.ste,ha„e Hch.ift «erdient die allgemeinste A„erke„n-,„g ,„,d wi,t> !>' '""

^ K l e i n e s

'̂ R G V t e V b N H ̂  ̂
der s loven ischeu u n d deutschen S p r a c h e ,

Uu,ächss für S lov .ncn , welche die deutscke Sprache lnuen wollen. Dri t te m-rmehrtt A u s l ^ '
^a>dach , « 5 ^ . Gebunden 4 , , ^ . - >" -



Mnzelchmmgen aus das National-Anlehen.

B e i der La ndesh auptkasse in Lasbach.

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichnungen l,463.630

B e i m k, k. S t e u e r a m t e i n Gioßlasch i tsch.

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungen 26.890
Hr, Georg Tomaschin, Grundbes. 40
„ Michel Iaksche, dto. 40
>, Johann Rupp,,r, dto. 20
„ BarlhI. Gradischer, dto. 20
,, Mathias Iavornik, dto. 40
,, Jakob Iauornik, dto. 20
»r. Maria Marinzhck, dto. 20
Hl . Barthl, Koroschez, dto. 20
,, Martin Baudck, dto. 70
" Fla„z Gradischer, dto. 20
„ Mathias Gradischer. dto. 20
,, Georg Gradischer, dlo. 20
„ Anton Kramp!, dto 40
" Filipp Novak, dto. 60
" Andreas Krampl, dto. 40
" Matthäus Stcrle, dto. 50
" ^'hann Steblai, dto. 20
" ^'scs Tausche!, dto. ' 20
" ^'scf Zenta, dto. ' ' 20
" Ioh»,,!, Lcinzh, dto. . 20
" ^ " r g H i l l i . dto. ^ 20
" Johann Steile, dto. 40
" ^usef Oven, dto. 20
" Mall i , , Rupar. dto. 2«
" 3,"t°» Purkart. dto. 20
" ^ " t i n Klanzher, dto. 20
" ^,?,^""" Zimpermann, dto. 20
" ^ i c h ^ , Sakraischek. dto. 40 '
" 5«sft''l Tausche!, dto. 20
'' ^ ' M.klauzhizh, dto. 20
" ^atthaus Lenizh, dto. 40
'' " " ' " Lnuzh, dto. 40
^ I - ^ S l . g a , dto. 20
" ^ 's ' l stcrle, dto. 40
'.' ^ " > > l . Bler.e, dto. 40

.. Z '«" ' , Pikounik, dto. 40
„ M ^ ' " K,anzhar, dto. 40
„ M.U i ^ " k o , dto. 50
k V ^ Perko, dto. ^ 20
H r . " , " ' K l M z . i to. 40
,7Am ' ^ k e r n . d , dto. 80

" U ° " Iakopizh, dto. eo
" M lh,as ^^ , ^ , ^ ^
" 5"as Nupnik, dto. , 5»
" Marti,, Gcrm, t>to. 60
" Anton Sternad, dto. 90
" Mathias K>>str!z, dto. , 20
„ Marti,, Gerüi, dto. 80
», Ioha»» Schindcrschizh, tto. 40
„ Franz Perko, dto. 40
,. Auto» Miklizh, dto. 20 .
" Josef Srlla», dto. 20
" Josef Ftrknl, dlo, 20

" Josef Gcrsche, dto, 20
" Anton Cgainer, dto. 60
" Andreas Sellan, dto. 40
" Mathias P„ik, dto, 20
" Mait!» Schnidrrschizh, dto, 59
</ Mai l !» Schüirerschizh, dto. ^ gO
„ Anlon Hcr!?>an, dto. , ßy
„ Anton P.'zdnik, dio. 2<, ..
,, Anton >2tcrnad, dto. 59
„ Auto» Mochar, dto. 20
,, Lorenz Klinz, dlo. , 20
., Anton Miklizh, bto. 7y
" ^7i"^^^uidersch' izh blo. 60
,. ^,°scf Drol'nizh, dto. , - 40
" ^ohann Godez. dto. 80
., ^ohnm, Schiiidcrschizh, dto. 40
" ^"sef St.ch, dto, ' ,60
" Franz Mitlizh, dto, 60
<, Johann Ierschin, dto. 50
,< Josef Prelcsnik, dto. 50
,< Johann Sternad, dto. 40
,< Josef Pcrko, dto. . 50
,, Anton Stcrnad, dto. 60
,» Anton Schniderschizl), dto. 60
« Anton Schnidcrschizh, dlo. 70
<, Johann Graodouz, dto. 40
" Anton Nrodnik, dto. 60
/' Ioscf Godez, dto. ' 50
" Johann Sternad, dto. 60
" Josef Mochar, dto. 20
'' Josef Blaschizh, dto. 40
„ Mathias Schniderschizh, dto. 60
,< Murtin Kastelz, dto. 60
" -"iatthäus Stergar, dto. btt

sZ. Laib. Zeit. Nr. 23l r. 9. Oktober 1834).

' ' ' ^ ' " . , «Hulden
Fr. Gertraud Widn'ch, Grundbes. 20
„ Marianna Peteln, dto, 20
Hr. Jakob Mocher, dto. 40
„ Anton Marolt, dto. 20
„ Johann Gazhnik, dto. 60
„ Simon Saoukouz, dto. 50
„ Matthäus Primoschizh, dto. 80
/, Johann Iakopizh, dto. 20
„ Josef Ivanz, dto, 60
', Johann ErzhuU, dto. 40
„ Johann Blaschizh, dto. 40
„ Anton Petrizh, dto. 40
„ Mathias Rottar, dto. ^0
Fr. Maria Novak, dto. 40
Hr, Matthäus Achazheuzhizh, dto. 80
„ Marl in Achazheuzhizh, dlo, 40
„ Anton Iokopizh, dto. 50
„ Michael Sabukouz, dto. 50
,, Anton Novak, dto, 50
„ Josef Biaschizh, dto, 60
„ Stefan iü,aschizh, dto. 40
,, Martin Sabukouz, dto. 40
„ Anton Tomschizh, dto. 20
„ Anton Vcrdais, dto. 40
„ Mathias Gradischer, dto. 20
„ Anton Schniderschizh, dto. 20
„ Johann Huzhcvar, dto. , 20
,, Martin Sabukouz, dto. 40
„ Anton Bambizh, dto. 40
,, Ioha„n Drcnn, dto. 50
„ Anton Scdnck, dlo. 20
„ Johann Koprixz, dto. 40
Fr. Maria Babizh, dto. 50
Hr. Johann Franzl, dto. <l0
„ Johann Nambizh, dlo. 40
„ Jakob Mustauar, dto. 20
„ Johann ^en>irzhizh, dto. ^ 40
„ Malhias ^omrak, dto. 40
„ Johann Pugcl, dto. 20
„ Johann Bcrdaus, dto. 50
„ Josef Bambizh, dto, 20
„ Johann Banibizh, dto. 40
„ Stefan Skull, dto. >00
„ Johann Vcuslck, dto, , 50
„ Anton Tomschizh, dto. 50
,, Johann Sabukouz, dtu. 5U
,, Mathias Sabutouz, dlo. 20
„ Eimon Oblak, dto. 20
„ Johann ^rzhull, dto. 40
„ Franz Millauz, dto. 20
,, Anton Adamizn, dto. 40
„ Johann Adamizh, d<o, 40
„ Iohan» Schilt,,!!', dto. 7 40
„ Franz Nrodnik, dlo. 40
„ Mathios Gazhnik, dto. 20
„ Johann Piasnik, dto. 200
„ Kospar Schubel, Pfarrer 500
Die FÜia,tische in PodgorilO 250
Der Ar,i,enfo„d i» Gutemelv >5<>
Die Pfarrkirche ., ' 150
" 8>lia,ki,chc S l . Anton, ^ ' "
H'- 2°lcf Turk. Gr.,„dbes - <0<>«
,, Ioscf Malnirizh, dlo 2NN
„ Ioh.inn Pust, pro, 40
Fr. Maria Ivan, dto. !00
Hr, Anton To,»schizh '̂ ^ ^ 20
,, Anton Schuster, dto. ' 40
., Gcorg Schuster, dto. 20
„ Narthl, Meßai'cdez, h ^ 90
„ Andreas Meßajedez, h^' 20
., Michael Prterlin, dto ' 20
„ Wcorg Marolt, h ^ ' 40

" Aa7"^"^rschizh, dto. 40
^ üranz B°st,ci„zhizh, bto 5«
" ^"dreas Gradischer, dto 50
>' ,^b"nn Sakraischcf, dtö. "
" ^ , ? ' 5""udklschizh, bto. 5"
" Stcf.i, Novaf, dlo. 50
" «'""z Germ, dto 50
" , ? " ^ " ^°st'""zbizl'. dto 4"
', Anton Koscher, dto 40
, Narthl. Mocher, dto 60

s l . Maria Okorn, dto' 5«
Hr. Anlon Poniquar d,n 40
8l . Ursula Lachkar dlo ' 20
Hr. Anton Nuzhizh, dto b0
„ Anlon Sabukouz, dlo ' ^
„ Ierin ^uzhizh, dto. ' 50
„ Johann «Verniz, dto 20
„ Kanzian Tausche«, dto 2»
„ Johann Virant, dto ' 30
„ Josef Nosse, dto ' 100
" Andreas Grebenz, dto ' 50
„ Josef Perjatu, dto ' »0
„ Ioscf Perjalu, dto'. 40

, G u l d e n
Hr. Stefan Ogrinz, Grundbes. 40
„ Josef Adamizh, dto. 50
„ Mathias Pirnath, dto. 40
„Jakob Adamizh, dlo. 60
„ Gregor Pcrjatu, dto. 20
„ Simon Lunder, dto, 40
Fr. Maria Erzhull, dto. lOO
Hr, Gregor Gr»benz, dto. zo
„ Anlon Adamizh, dto. 50
,, Anton Sakraischek, dto. 20
Fr. Agnes Ierizh, dto, l00
Hr, Ioscf Gradifcher, dto. 40
„ Johann Lenizh, dto. 20
„ Bathcl Schittnik, dto 20
„ Iohaan Hezhcvar, dto, i00
„ Stefan Skull, dto. «0
„ Malhias Aoamizh, dto. 40
„ Franz Skull, dto, 40
„ Franz Takraischek, dto. 50
,, I l ' f t f ^ i ran l , dlo. - 40
Fr. M^ria Polanzhizh, dto. l»0
Hr, Josef Seunik, dto. 60
,, Jakob Iuaanzhizh, dto. 60
„ Anton Iakopizh, dto. 50
„ Johann Perjalu, dto. 40
„ Johann Moschek, dto. 20
„ Ioha,ü, Pelleku, dlo. 20
„ Johann Snl' i , dto. . 20
„ Josef Pas„ik, dto. 20
, Johann Perhai, dto. 20

,, Johann Kü'st^ü, dto. 20
„ Anton Snoy, dto. 20
„ Anlon Achetz, tlo, 20 .
„ Johann Nucolf, dto. 20
„ Alois Golle, dlo, 20
„ Johann Prasnik, dto. 20
„ Martin Ianzhar, dto. 2»
„ Jakob Podlogar, dlo. 20
„ I r rn i Moschek) dto. 20
„ Johann Tekauz, dto, «80
/, 8la"z Iamnig, dlo. 20
„ Filipp Koscher, dlo. 20
„ A,i!on Podclschaj, dto. 50
>, Joses Pernis, dlo, 40
„ Johann Marinzhck, dt,o. 20
„ Ä,'at!häuz Podlogar, dtp. 20
,, Johann Podlogar, dto. 20
Fr. U,sula Mramor, dto. - 20
Hr, Ioscf Podlogar, dto. ' 40
„ I i ' f t f Pnch, dio. 40
„ Anton Nuzhizh, dlo. , 2«
„ Ioscf P'lriz!), rtc>. <l0
„ Maühäüs «amdizh, dto. 40
„ Ioscf Hüamoizh, dto. 20 '
,, I.'kob Griim, dto. 40
„ Ioftf Scllan, dto, 20
, Iakoo Gruden, tto. 20
„ Matthäus Menzin, dlo. 40
, Josef Sdraujc, dlo, 60
,, Johann Enoj, dlo 40
,, Jose! Sabukouz, tto, 50
„ Andr.as Poniquar, dto. <i0
,, Anton Gscdcnz, dto, «0
,, Iohan» Peitlku, dlo. 70
„ Anton Ianzhar, dto. »0
,, Josef Scoer, dto, 50
Fr, ^clcua Purtard, dto. 20
Hr. Ioscf Ussenik, dto. v , 40
„ Jakob Achzhin, dto. 70
,, Ios.s Hrauip!, dto. 2«
„ Johann I,imuik. dto. . 5 "
„ Anton Ia,nnik, dto, ^ "
„ Johann Sckclcsnikar, dlo. ^
„ Anton Iamnik. dto. ^ "
„ Mathias Trampel, dto. ' ^ '
„ Ändrcas Sä'urk. dto. 50
„ A»dre,is Schurs, dto. 40
„ Anloi, Iakopi», dto, 40
„ Ioft f Pndlogar, dlo. 40
, Franz Girant,, dto. 50

„ Josef Iomnik, dlo, 20
„ Luk.'s Schuschck, dto. 40
,, Johann Okorn, dto, 40
,, Johann Seunik, dto. ^0
„ Ioftf Schön, dto. 50
„ Josef Starz, dto. 7y
„ Josef Starz, dto. 4y
„ Jakob Starz, dto, 70
„ Johann Poniquar, dto. 50
„ Anton Slvcr, dto. 20
,, Johann HrU'cn, dlo. 40
„ Andreas Bradazh, dto. 20
„ Franz ^rcnorizh, dto. 20
>, Johann Sn' l r , dto. ^ "
„ Stefan Strauß, dto. ^
„ Stcfan Schelesnikar, dto. ^^
„ Franz B>,ud>k, dto. 20
,, Johann Sabukouz, blo. , ^^
„ Josef Mechle, dto. ^
„ Ioscf Kopriuz, dto.



G u l d e n
Hi'. Franz Pudlogar, Grundbes. 40
„ Johann Kopriuz, dto. 5l»
„ Matthäus Somrak, dto. 20
„ Mathias Mauer, dto. 20
„ Marli» Gratischer, dto. 70
„ Adam Kopriuz, dlo. 50
„ Anton Adamizh, dto. ' 40
„ Jakob Lnnder, dto. 20
„ Anton Nradazh, dto. 20
,, Johann Mcnzin, dto. 50
,, Johann Slrniz, dto 50
,. Mathias Pezhnik, dto. 20
,. Josef Baudek, dlo. 20
„ Antun Nuzhizh. dto. 70
„ Johann Meßajedez, dto. 50
„ Ioft f Nuzhizh. dto. 50
„ Johann M^rolt, dto. 40
„ Johann Mcnzin, dto. 50
„ I<ikob Tausckel, dlo. 40
„ Martin Okorn, dto. 20
,, Anto» Bradazh, dto. 40
„ Anion Tomaschin, dto. 20
„ Andreas Lunder, dto. 40
,. Barthel Mramor, dto. 40
„ Josef Ianzhar, dto. 40
„ Anton Baltasar, dto. 40
„ Josef Sterlc, dto. 20
„ Iohan» Scherjak, dto. , 40
„ Jakob Narstnik, dto. ' 70
„ Johann Echelesnikar, dto, 60
., Josef Schmuz, dto. 20
„ Josef Eclimuz. dto, 20

„ Josef Sdrc,uje, dto. 40
,, Iosif Do,cher, dto. 20
„ Andreas S.ibukouz, dto. 60
., Iuscf Michclzhizh, dlo. 20

Fr. Maria Pezhnik, dto. 20

Summa 49 l60

B e i m k. k. S t e u e r a m t e in S i t t i c h .

G u l d e n
Bereits nachgcwies. Einzeichnungen 4550
Hr. Johann Maußer, Straßeneinräumer 20
„ Franz Knisiz, dto. 20
Fr. Zezilia Poüzamsky. Realitätenbes. 50
Hr. Thomas Giößüik, Nenesiziat 300
„ Franz Pischkur, Grundbes »20
„ Iohan» Nuß, dlo. . 50
„ Anlon Kastelz, dto. ' «50

^ ,, Josef Nerzhan, dto. - ^ 80
,, Auto» Nettar, dto. i' <' 20
„ Mathias Paik, dlo, 40
„ Franz Erjauz. dto, - , 80
,, Josef Nadrach, dlo. ' 20
„ Martin Omacben, dto. 20
„ Irsef Medwed, dto. / >̂  " 50
„ Anton Ieunikar, dto. 20

^ „ Martin Omachen, dto. 20
„ Johann Scheret, dto. . 20
,, Martin Eljauz, t lo. ' 2 0
„ Iuscf Eknfza, dto. , 40
„ Josef Zeglar, dto. 20
„ Josef Kauschek, tto. , 20
„ Marlin Echcrek, dto. 20
„ Johann Sadar, dlo. 20
„ Anton Via».,,,, dto. 40
„ Franz Zhcbelar, dto. 20
„ Michael Malwar, dto. 20
„ Josef Etepzizh, dto. 20
„ Josef Markvizh, dto. 20
„ Josef Kastelz. dto. 20
„ Johann Konzhina, dto. 20
„ Josef Dragan, dto. v 60
„ Joses Iakosch, dto. ^0
Fr, Maria Antonzhizh. dto. 50
Hr Franz Kauschcl. dlo. 50
„ Josef Kos!enzh<s, dto. sO
,< Johann Hribar, dto. 20
F .̂ Anna Vouk, dto. 40
H ^ Josef Großmk, dto. Lft
,. Am°„ Wnbizh. dto. 50
,' Franz P,,k, dlo. 20
" F/anz Hnbar 8o„i<... dto 200
,. Franz Hribar jumc.,,' h.o. z^tt

Gulden
Hr. Michael Saiz, Grundbes. 29
„ Franz Zhcliular, dto. > 20
„ Anton Surz, dlo. ' ' .' 20
„ Anton Weischak, dlo. 20
,, Iuscf Graoner, dto. , 20
„ Anton Schrei, dto. 40
,, Franz Krofelz, dlo. ' 20
„ Josef Gorenz, dto. 20
„ Iofts Supaüzhizh, dlo. 50
„ Johann Gribar, dto. 20
„ Franz Godna, dto. 20
„ Anton Slirz, t>to. 20
„ Johann Omachen, dto. 20
„ Anton Snpanzhizh, dto, ,0l»
„ Anton Tomz, dto. 20
„ Josef Pail", dlo, 20
,, Josef liamizh, dto, 20
„ Anton Schnidcrschizh, dto. 2y
,, Lorenz Smolle, dlo. 40
„ Jose, Kaste,z, dto. 20
./ Josef Supanzhizh, dto. 20
„ Anlon Germouschet, dto. 20
„ Franz Nnnger, dto. 20
„ Marli» Supanzhizh, dto. 20
„ Franz Prasnik, dto. 20
« Josef Piskur, dto. 20
„ Ignaz Kastelz, dlo. 20
„ Franz Oolf, dto. ' 2 0
., Franz G,,zhnik, dto. - 20
" Josef Pltlan, dto. 20
„ Anton Aischen, dto, 20
,, Franz Supanzhizh, dto. 20
Fr Haiharina IUooar, tto. , 40
>.r, Ioha,>n Kastelz, rlo, , 40
,, Anton Koporz, dto, 20
„ Franz Om>>chen, dto. 20
,, Franz ilntonzhizh, t lo. <,0
„ Franz Werl'izh, dlo. 20
„ Johann Möglizh, dto. , 20
„ Josef Kastclz, dto. 20
„ Johann Klemenzhizh, dto. 20 ' -
„ Josef Flörre, dto. ^ 20
„ Franz Gorrenz, dto. ' ^ 20
,, Anton Resderch, dto. 20
„ Mathias Nenko, Kurat ,00
„ Mathias Klfmmzhizh, GtUlttbes. 20
,< Josef Supanzhizh, dto. ,00
„ Anton Saiz, dto. ,00
„ Josef Kastelz, tto. ,00
„ I lhann Kuitnar, eto. ^ 80
„ Johann Bolleg, dto. b0
„ Josef Saiz, dto. SV
Fr. Margaretha Sever, dto. 60
Hr. Michael Scheret, dto. 60
„ Johann Strojan, dto. ' 60 ^
,, Anton Brcgar, dto. 4tt
„ Veit Saiz, dlo. 60
„ Michael Lamprecht, dlo. ßO
„ Johann Ichan, dto, 20
„ Anton KaII.>r, dto. ßO
,, Michael Iaklizh, dto. > 40
„ Andreas Erjanz, dto. ,00
,: Anton Vrjauz, dto. , ,yy
,, Anton Erjauz, dto. ,yy
„ Mathias Lesjat, dto. gg
„ Mathias Krall, dto. gy
„ Anton Spendou, dto. ^^
„ Franz 5Xoprinz. dto. ,5y
„ Johann Sever, dto. 50
„ Martin Osimk, dto. , 20
>, Josef Leoer, dto. ' 80
„ Markus Supanzhizh, dto. 80
„ Anton Kastelz, dto. 60
„ Franz Pischkur, dto. , 4g
„ Joses Kastelz, dto - - - zg
,< Josef iUcrschan, dto. 20
„ Iusef Spendon, dto. . ,^^
„ Franz Spcntou, dto. .,ß<,
„ Anto» Spendon, dto. 20
„ Michael Icunikar, dto. 20
„ ?!nton Lamprccht, dto. 20
„ Andreas Adamizh, dto. ^0
„ Franz lülatlnik, dto. ^y
„ Josef Blaltnik, dto. 50
Fr. Maria Nlattnik, dto, ' 20

Gulden
Hr. Josef Globakar, Orundbes. 40
Fr. Margaretha Iamnig, dlo. 50
Hr. Damian Nlatlnik, dto. 40
„ Josef Kollar, dlo. 60
„ Johann Kastelz, dto. 40
„ Bamian Blatlnir, dlo. 100
„ Josef Mauer, dto. 50
„ Jakob Mö^lizh, dlo. 100
„ Josef Mög,izh, dto. 50
., Joses Nogel, dto, 80
„ Johann iliogel, dto. 60
„ Josef 3iuß, dto. 50
„ Franz Rogel, dto. 20
„ Franz Supanzhizh, dto. . 40
„ Anton Sever, dlo. 20
„ Johann Sever, dto. 20
„ Andreas Sämann, dto. 20
Fr. Margaretha. Sever, dto. 50
Hr. Anto» Sadar, dto. 40
„ Jakob Skufza, d<o. 50
„ Anton Habian, dto, " 40
„ ?lnton Groschel, dlo. 20
„ Anton Fal'ian, dto. 20
„ Franz Fadian, dto. 60
„ Anton Fink, dto. 60
„ Josef Godez, dto. , 50
„ Josef Godez, dto. . > ' 60
,, Josef Godez, dto. 60
,, iUelnhard Glicha, dto. 50
„ Johann Mirl.nizhizh, dto. 60
„' Josef SchercH, dto. 50
„ Jakob Hozhevar, dto . 50
,, Martin Hultnar, dlo. 60
„ Franz Koschiel, dto. 40
„ Antun Koschiel, dto/ 20
„ Josef Koschiel, dto. 50
„ Peter Koschie!, dlo. 6»
„ Johann Kuschiel, dto. 160
„ Anton Koschak, dto. 20
„ Josef Koschak, dto. 20
,, Johann Kuschak, dto. ^ 40
„ Iojel Kastelz. dto. 20
„ Bernhard Koschiel, dto. 50
„ Martin Küchel, dlo. 20
„ Johann Miklauzhizh, dto. 20
„ Johann Miklauzhizh, dto. 40
„ Ioha,,n Miklauzhizh, dlo. 20
,, Ier»i Miklauzhizh, dto. >50
„ Josef Miklauzhizh, dto 40
„ Josef Miklauzhizh, dto. 40
„ Iohan» Müglizh, dto. 50
„ Aaton Peltik, dto. . 50
„ Florian PoUanz, dto. , 50
„ Franz Puschlar, dto. 40
„ Franz Poderschaj, dto. 50
Fr, Anna Pait, dto. ßO
Hr. Johann Suppanz, dto. 80
„ Johann Suppanz, dto. 80
„ Johann Schusterschizh, dto. 4l»
„ Kosmas Saudnig, dto. 80
,, Mathias Saudnig, dto. 50
„ Iohan» Scunikar, dto. 60
„ Johann Sajz, dlo, 50
„ Anton Skufza, dto, 20
,. iNernha'd Koschiel, dto, 40
„ Johann Skufz', dto. ' 60
„ Ignaz Sever, dto. 50
„ Franz Skufza, dto. 40 ,
„ Franz Skusza, dto. 80
., Josef Sk»fz.i, dto. 20
„ Martin Skubiz, dto. 60
„ Jakob Schusterschizh, dto, 40
„ Anton Trunkel, dlo. 40
„ Franz Vodizhcr, dto, 60
„ Johann Bregar, dto. 40
„ Malhias Nregar, dto. 40
„ Franz Bregar, dto. l«0 ^,

Summa '6-2'"

Hiezu die bei den übrigen k. t. Kassen
geschehene» und bereits nachgewie- .^
sencn Einzeichnungen mit l ^ ^ ^

ergibt sich die Totalsumme mit 2,90>^


